
Begrüßungslied:     (Melodie Bruder Jakob)  2 x 
 
Bist du auch da, bist du auch da  einander zuwinken 
ich bin da, ich bin da,    sich verbeugen 
und dann seh ich die da,   auf jemanden zeigen 
und dann seh ich den da.   auf jemanden zeigen 
Jetzt geht’s los, Jetzt geht’s los.   aufstampfen oder klatschen 
 
 
 
KiGo-Kerze anzünden 
 
 
 
Lasst uns den neuen Tag begrüßen 
mit den Händen (recken) 
mit dem Mund (gähnen) 
und den Füßen. (trampeln) 
Mein lieber Gott, 
geh du mit mir auf allen meinen Wegen, (Hände falten) 
Für diesen Tag 
danke ich dir, 
gib du uns deinen Segen. (Hände wie eine Schale öffnen) 
 
So feiern wir, denn wir sind hier und Gott ist hier. 
Mehr braucht es nicht. 
Amen 
   
 
 
 
Geschichte: 

Der barmherzige Samariter 
 

Bibelstelle: Lukas 10,25-37 

 

In der Bibel steht... 
dass wir die anderen lieben sollen. Das bedeutet, Gott möchte nicht, dass wir streiten oder hauen. Wir sollen 
die anderen lieb haben. Jesus hat dazu eine Geschichte erzählt. 
 

Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho. Das war ein einsamer Weg und auch gefährlich. 
 

Figur mit Gepäck einen Weg entlang gehen lassen. 
 

Auf einmal kamen Räuber. Sie überfielen ihn, nahmen ihm alles weg und schlugen ihn. Der Mann lag am Boden, 
er hatte nichts mehr und alles tat ihm weh. Er konnte nicht mehr alleine aufstehen. 
 

Der Figur alles wegnehmen und sie hinlegen. 
 

Jetzt lag er dort und hatte Angst. Aber endlich hörte er Schritte. Er schaute auf und sah einen Priester kommen. 
Ein Priester war jemand, der im Tempel arbeitete. "Der wird mir bestimmt helfen", dachte der arme Mann 
erleichtert. 
 

Mit einer weiteren Figur als Priester spielen, wie dieser vorübergeht. 



 

Aber der Priester ging einfach vorbei. Er schaute weg und wollte nicht helfen. Er hatte Angst, dass die Räuber 
wieder kamen. Jetzt lag der Mann wieder alleine auf dem Weg. 
Aber dann hörte er wieder Schritte. Er schaute auf. Es war ein Levit. Auch jemand, der im Tempel mithalf. "Der 
wird mir bestimmt helfen", dachte der arme Mann erleichtert. 
 

Mit einer weiteren Figur als Levit spielen, wie dieser vorübergeht. 
 

"Niemand will mir helfen", dachte der Mann und war ganz verzweifelt. Dann hörte er wieder Schritte. Er 
schaute auf. Aber es war nur ein Samariter, ein Ausländer. Die Samariter mochten die Juden nicht. "Der wird 
mir sowieso nicht helfen", dachte sich der Mann. Aber der Samariter blieb stehen. 
 

Mit einer Figur als Samariter spielen und diese direkt zu dem Verletzten stellen. 
 

Er half dem Mann auf. Er verband seine Wunden und dann setzte er den Mann auf seinen Esel und brachte ihn 
in ein Gasthaus, wo er sich ausruhen konnte. 
 

Der Samariter hatte geholfen. 
Jesus möchte, dass wir das gleiche tun. Wir sollen lieb zu anderen sein, zu allen. Auch wenn wir denjenigen 
nicht leiden können. Und wenn jemand Hilfe braucht, dann sollen wir helfen. 
 

 

Gebet 
Danke, Vater im Himmel, dass du uns lieb hast. Hilf uns bitte, dass wir auch zu anderen lieb sein können. Amen 
 

 
Nun möchte ich mit euch noch etwas singen: 
 
Liedervorschläge:  (Texte siehe Anhang) 
Ein bisschen so wie Martin 
Laudato si 
 
 
 
Bevor wir basteln, möchte ich mit euch noch das Vaterunser mit Bewegungen beten 
Vaterunser: 
(siehe Anhang) 
 
 
 
Bastelvorschlag: 
(siehe Anhang) 
 
Schlusslied: 
Alle Leut, alle Leut gehn jetzt nach Haus.    Hände klatschen 
Große Leute, kleine Leute, dicke Leute, dünne Leute  Hände hoch, runter, auseinander, zusammen 
Alle Leut, alle Leut gehn jetzt nach Haus.    Hände klatschen 
 
Alle Leut, alle Leut gehn jetzt nach Haus.    Hände klatschen 
Gehn in ihr Kämmerlein, lassen 10 grade sein.   Hände wedeln 
Alle Leut, alle Leut gehn jetzt nach Haus.    Hände klatschen 
 
 
 



Ein bisschen so wie Martin 
 
Ein bisschen so wie Martin, 
möcht` ich manchmal sein 
und ich will an andre denken. 
Ihnen auch mal etwas schenken. 
Nur ein bisschen, klitzeklein, 
möcht` ich wie St. Martin sein. 
 
Ein bisschen so wie Martin, 
möcht` ich manchmal sein 
und ich will auch mit dir teilen, 
wenn du rufst, schnell zu dir eilen. 
Nur ein bisschen, klitzeklein, 
möcht` ich wie St. Martin sein. 
 
Ein bisschen so wie Martin, 
möcht` ich manchmal sein 
und ich will im Streit nicht leben, 
dir die Friedenspfeife geben. 
Nur ein bisschen, klitzeklein, 
möcht` ich wie St. Martin sein. 
 
Ein bisschen so wie Martin, 
möcht` ich manchmal sein 
und ich möchte dich nicht verpetzen, 
oder gegen andre hetzen. 
Nur ein bisschen, klitzeklein, 
möcht` ich wie St. Martin sein. 
 
Ein bisschen so wie Martin, 
möcht` ich manchmal sein 
und ich schenk dir mein Vertrauen, 
du kannst imer auf mich bauen. 
Nur ein bisschen, klitzeklein, 
möcht` ich wie St. Martin sein. 
 
 



 



Vaterunser 

 
Vater unser im Himmel 
Arme mit geöffneten Händen V-förmig nach oben strecken 

Geheiligt werde dein Name 
Handflächen aneinander legen und die Hände nach unten führen 

Dein Reich komme 
Handflächen nach oben die Arme zur Seite führen 

Dein Wille geschehe 
den Zeigefinger erheben 

wie im Himmel so auf Erden 
rechte Hand nach oben zeigen und Halten, linke Hand nach unten zeigen und halten 

Unser tägliches Brot gib uns heute 
Hände zur Schale legen 

Und vergib uns unsere Schuld 
so tun, als ob man einen Sack abwirft, den man auf der Schulter hatte 

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern 
Beiden Nachbarn die Hände geben 

Und führe uns nicht in Versuchung 
Hände abwehrend nach vorne halten 

sondern erlöse uns von dem Bösen 
eine beiseite schiebende Bewegung machen 

Denn dein ist das Reich 
Handflächen nach oben die Arme zur Seite führen 

und die Kraft 
„Kraftmaxe spielen“ Oberarmmuskeln anspannen 

und die Herrlichkeit 
Arme mit geöffneten Händen V-förmig nach oben strecken 

in Ewigkeit 
Handflächen aneinander legen und die Hände nach unten führen 

Amen 
Hände falten 
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